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Nach der 
Vorprüfung 
ausgeschloss
ene Standorte

Gründer für den 
Ausschluss:

• Andere Nutzungen

• Schutzgüter betroffen 

• Außenbereich

• Festsetzungen im 
Bebauungsplan



Alte Kriterien 
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2024

2025

2026

2027

Benötigte Kapazitäten bis 2027 
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max. 757 Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften

ca.1215 Geflüchtete (bis Ende 2024)

Ca. 665 Plätze in regulären 
Wohnungen

max. 977 Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften

Ca. 665 Plätze in regulären 
Wohnungen

ca.1715 Geflüchtete

Ca. 665 Plätze in regulären 
Wohnungen

max. 977 Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften

max. 977 Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften

Ca. 665 Plätze in regulären 
Wohnungen

ca.1965 Geflüchtete

Inklusive der neuen Unterkünfte auf 
den Baufeldern F und K mit einer 
Kapazität von 360
Wegfall der Bunsenstraße mit einer 
Kapazität von 140 als Unterkunft

ca.1465 Geflüchtete

ca. 300-330 
Plätze 

ca. 80 
Plätze 

Die Baufeldern F und K mit einer 
maximalen Kapazität von 360 Plätzen 
werden erst Anfang 2025  vollständig 
zur Verfügung stehen.

Im Jahr 2026 werden voraussichtlich 
nicht mehr genügend Kapazitäten zur 
Unterbringung zur Verfügung stehen 

Erfahrungswerte zeigen, die Maximalkapazität kann aus unterschiedlichen Gründen nie voll ausgeschöpft werden.



Zuordnung in einen von drei Töpfen - Umsetzungsgeschwindigkeit
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Kurzfristig umsetzbar

• Zugriffsmöglichkeit
• Baurecht vorhanden 

& nutzbar für 
Wohnraum

• Keine Hindernisse 
durch Lärm, 
Artenschutz, etc. zu 
erwarten 

Mittelfristig umsetzbar

• Zugriffsmöglichkeit 
(vorhanden oder 
mittelfristig 
erzielbar)

• Anpassung des 
Planrechts nötig (z.B. 
Befreiung)

• Auflösbare 
Hindernisse

Langfristig umsetzbar

• Neue Planrecht muss 
geschaffen werden 

• Größere Hindernisse 
(Lärm, Artenschutz, 
etc. )



Mit Bürgerausschuss erarbeitet Kriterien
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Nr. Kriterien Begründung/ Daten
A. Größe Grundstück Wie große ist die potenzielle Standortoption
B. Max. Bewohnerkapazität In einer tieferen Prüfung kann die potenzielle Bewohnerzahl ermittelt werden
C. B-Plan / Genehmigungsfähigkeit Welches Baurecht besteht?

Welche Genehmigungsgrundlage liegt vor?
D. Zugriffsmöglichkeit Eigentum/ Miete 

E. Umsetzungsgeschwindigkeit Wichtiger Faktor der zeitlichen Realisierbarkeit eines Standorts

Unterkriterien

1. Altlasten 8. Nutzung als Wohnraum 

2. Lärm 9. Infrastrukturelle Umgebung 

3. Gerüche 10. Wirtschaftlichkeit/Kosten 

4. Archäologische Denkmale 11. Umweltauswirkungen/Flächenversiegelung 

5. Artenschutz/ Ökokonto 12. Administrative Betreuung

6. Dezentralität 13. Städtebauliches Potenzial/Nutzungsmöglichkeiten 

7. Verhältnis von AnwohnerInnen zu Geflüchteten 14. Grundstückswert/Imobilienpreis

1.
 S

ch
ri

tt
 

Um
se

tz
un

gs
-

ge
sc

hw
in

di
gk

ei
t

2.
 S

ch
ri

tt
 

Un
te

rk
ri

te
ri

en
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Nr. Kriterien Begründung/ Daten
A. Größe Grundstück Wie große ist die potenzielle Standortoption
B. Max. Bewohnerkapazität In einer tieferen Prüfung kann die potenzielle Bewohnerzahl ermittelt werden
C. B-Plan / Genehmigungsfähigkeit Welches Baurecht besteht?

Welche Genehmigungsgrundlage liegt vor?
D. Zugriffsmöglichkeit Eigentum/ Miete 

E. Umsetzungsgeschwindigkeit Wichtiger Faktor der zeitlichen Realisierbarkeit eines Standorts

Unterkriterien

1. Altlasten 8. Nutzung als Wohnraum 

2. Lärm 9. Infrastrukturelle Umgebung 

3. Gerüche 10. Wirtschaftlichkeit/Kosten 

4. Archäologische Denkmale 11. Umweltauswirkungen/Flächenversiegelung 

5. Artenschutz/ Ökokonto 12. Administrative Betreuung

6. Dezentralität 13. Städtebauliches Potenzial/Nutzungsmöglichkeiten 

7. Verhältnis von AnwohnerInnen zu Geflüchteten 14. Grundstückswert/Imobilienpreis



Was für eine Genehmigungsgrundlage liegt vor?

• Unterbringungen für Geflüchtete müssen ein reguläres 
Genehmigungsverfahren durchlaufen

• Genehmigungsfähigkeit ergibt sich aus Regelungen des Baugesetzbuch (BauGB) 
und der Landesbauordnung (LBO)

• Ohne Rechtskräftigen Bebauungsplan greift:
• Im Innenbereich §34 BauGB – Prinzip des Einfügens
• Im Außenbereich §35 BauGB

• §246 BauGB ermöglicht Erleichterungen für Flüchtlingsunterkünfte
• Muss neues Baurecht geschaffen werden?

• Ein Bebauungsplanverfahren dauert 1,5 bis 2 Jahre
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Infra-
strukturelle 
Umgebung

Prüfung potenzieller Standorte zur 
Flüchtlingsunterbringung

Die Stadt LE blickt auf 
gute infrastrukturelle 
Voraussetzungen im 
gesamten 
Stadtgebiet. 



Von temporären Lösungen zu einer langfristigen Strategie
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Prio. 1: potenziell 
wohnungsgängigen 
Typologien

• Regulären 
Wohnraum schaffen 

• Baulandentwicklung 
beschleunigen 

• Baulücken 
schließen 

Prio. 2: Nutzung/ 
Umnutzung von 
Bestand (GE/WA)

• Zwischennutzungen
• Dauerhafte 

Umnutzung
• Gewerbeimmobilien

Prio. 3: Temporäre 
Unterbringungen

• Containerbauweise
• Übergangslösungen



Prioritäten  für 
die 
Unterbringung 
von 
Geflüchteten 
aus der Sicht 
der Stadt-
verwaltung

Prüfung potenzieller Standorte zur 
Flüchtlingsunterbringung
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kurz- bis mittelfristig

langfristig



Prioritäten  für 
die 
Unterbringung 
von 
Geflüchteten 
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kurz- bis mittelfristig

langfristig

Bürgervorschlag



Zeitstrahl bis 2027
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
977 Plätze

2028 
653Plätze

2029 
293 Plätze

2030 
293 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze



Szenario Ungerhalde (Container)
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

Ungerhalde

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
1081 Plätze

2028 
757 Plätze

2029 
397 Plätze

2030 
397 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze

Potenziell bis zu 104 Plätze



Szenario Südkurve (Bebauung)
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

Südkurve

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
977 Plätze

2028 
761 Plätze

2029 
401 Plätze

2030 
401 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze

Potenziell bis zu 108 Plätze



Szenario Ulrichstraße 
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

Ulrichstraße

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
977 Plätze

2028 
713 Plätze

2029 
353 Plätze

2030 
353 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze

Potenziell bis zu 60 Plätze



Szenario Ungerhalde, Südkurve und Ulrichstraße
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

Ungerhalde

Südkurve

Ulrichstraße

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
1081 Plätze

2028 
925 Plätze

2029 
565 Plätze

2030 
565 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze

Potenziell bis zu 104 Plätze

Potenziell bis zu 108 Plätze

Potenziell bis zu 60 Plätze



Szenario Dieselstraße (Umnutzung)
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Steinbeisstraße

Heidenäcker

Ulrichstraße

Bunsenstraße

Baufeld F

Baufeld K

Schelmenäcker

Renault-Gelände

Filderhof

Dieselstraße

2024 
757 Plätze

2025 
977 Plätze

2026 
977 Plätze

2027 
1327 Plätze

2028 
1003Plätze

2029 
643 Plätze

2030 
643 Plätze

Max. 60 Plätz bis 12/2027

Max. 264 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 35 Plätze

Max. 144 Plätze befristet auf 4 Jahr

Max .216 Plätze befristet auf 4 Jahre

Max. 140 Plätze

Max. 140 Plätze

Max. 22 Plätze

Max. 96 Plätze

Potenziell bis zu 350 Plätze
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